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j Bezugspreis : Vierteljährlich 8 Mk . 65 Pfg, , im Reichsgebiet
j 8 Mk. 95 Pfg . ohne Bestellgeld - EinrükwngSgebühr : Me
i sechsgespaltene Petitzelle oder deren Raum 12 Pfg ., Rellame-
I zelle 30 Pfg , dazu 20 °/« TcuerungSzuschlag.

TageblattSchriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Dups , Durlach,
Mittelstraße 6, Fernsprecher Nr 204. — Anzeigen- Annahme
bi- 10 Uhr vormittags , größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

Für Aufnahme an bestimmten Tagen keine Garantie .

Hr 183

Hagesneuigkeiten .
Baden.

^ Salem , 8 . Aug . (Prinz Max
von Baden über die Abdankung des
Kaisers ) Prinz Max von Baden beabsich¬
tigt demnächst eine Darstellung der entschei-
denken Vorgänge aus der Zeit vom 1 . Okt.
bis S . Nov . 1918 herauszugeben und hat
hierüber der Oberrh Korrespondenz eingehende
Schilderungen zugehen lassen , aus denen wir
auszugsweise das Folgende wiedergeben :

In seiner Darstellung kommt Prinz Max
zunächst auf die Mission des damaligen Mi¬
nisters Drews zum Hauptquartier zu sprechen ,
der beauftragt war , dem Kaiser den freiwilligen
und würdigen Thronverzicht klar zu machen,
um der Agitation der Unabhängigen und der
feindlichen Propaganda in Deutschland das
Rückgrat zu brechen Die Oberste Heeres¬
leitung war wiederholt vor und während der
großen Offensive von Gewerkschaftsführern ,
Parlamentariern , Gelehrten , einem der be¬
kanntesten Großindustriellen , von dem Prinzen
Max , ja auch von gewichtiger militärischer
Seite gewarnt worden , daß die psychologische
Katastrophe und der Zusammenbruch der
Heimatfront unvermeidlich eintreten würden ,
wenn am Ende der Champagne 1918 das
Versprechen «Friede und Sieg in diesem Jahre "
sich nicht erfüllen würde . Auch das einzig
wirksame Gegenmittel sei immer wieder und
eindringlich angeraten worden : Aus einem
Höhepunkt der militärischen Kraft die öffentliche
und präzise Verkündigung der deutschen Kriegs¬
ziele Die Warnungen seien aber weder von
der Regierung , noch von der Obersten Heeres¬
leitung beherzigt worden .

Im zweiten Teil seiner Auslassungen be¬
faßt sich Prinz Max dann mit den Vorgängen
am 9 . Nov . im Hauptquartier , die sich um
die Abdankung drehten . Hierbei teilt Prinz
Max mit , daß in der Nacht vom 7 . zum 8.
ein Telegramm an den Kaiser abgesandt wurde
deS Inhalts : um die sozd . Partei regierungS -

W M8 KMM «.
""

Original - Roman von Lola Stein .

lFvrtiepnntz. )
Sie dachte ihr Leben zurück. Immer hatte

sie ihn geliebt . Und nun , da ihr die Erfüllung
ihres Daseins hätte werden können durch seine
Liebe , nun stellte sich das Schicksal zwischen
sie uno ihn , hart , unerbittlich , feindlich , wie
eS immer gewesen war .

Oh — warum waren sie damals anein¬
ander vorbeigegangen , als sie noch die Mög¬
lichkeit hatten , glücklich zu werden ohne Ver¬
brechen und ohne Schuld ?

Denn — mochte Jost es tausendmal anders
sehen — es war und blieb ein Verbrechen,
Menschenblut zu vergießen ! Und das wollte
er tun !

Als zwei Todfeinde würden die Männer
sich gegenüberstehen , die so lange Freunde
gewesen , erfüllt nur von dem einen Gedanken :
das Blut des andern fließen zu sehen , sein
Leben auszulöschen, sein Dasein zu vernichten !

«Oh , du mein Gott , mein Gott , zeige mir
einen Weg , den ich gehen kann ! Zeige mir
einen Ausweg ! Gib mir die Möglichkeit, zu
verhüten , daß dies Verbrechen geschieht ?"

Samstag , de« 9 . August ISIS.
fähig zu erhalten und den Uebergang der
Massen ins radikale Lager zu verhüten , müsse
man den Unabhängigen und der Spartakisten¬
gruppe das Schlagwort entwinden , dessen
Massensuggestion nach Bekanntwerden der
Waffenstillstandsbedingungen an Gewalt noch
wachsen würde , der Kaiser müsse unverzüglich
den festen Willen ausiprechen , abzudanken,
sobald der Stand der Waffenstillstandsverhand¬
lungen die Ausschreibung von Neuwahlen für
eine verfassunggebende National - Versammlung
gestatte . Bis dahin werde der Kaiser einen
Stellvertreter bestellen. Zur Empfehlung dieser
Lösung machte Prinz Max geltend , der
monarchische Gedanke würde bei den Neu¬
wahlen einen Borsprung erhalten , weil die
Initiative zur Feststellung des Volkswillens
von der Krone ausgehen würde .

Die Antwort auf dieses Telegramm war ,
daß es der Kaiser völlig ablehne , auf die Vor¬
schläge des Prinzen Max in der Thronfrage
einzugehen . Darauf führte Prinz Max ein
ungefähr 20 Minuten dauerndes Telephon¬
gespräch mit dem Kaiser herbei , in dem er
dem Kaiser die Abdankung als notwendig
bezeichnet , um den Bürgerkrieg in Deutschland
zu vermeiden und um die Mission als Friedens¬
kaiser bis zum Schluß zu erfüllen . DaS
Militär habe sich nirgends bewährt Welche
Schritte auch immer geschähen, sie müßten
mit der größten Beschleunigung unternommen
werden . DaS freiwillige Opfer sei erforderlich ,
um den Namen des Kaisers in der Geschichte
zu erhalten .

Der Kaiser war , so sagt Prinz Max dann
wörtlich , gänzlich » »orientiert über die Stellung
der Truppen zu seiner Person , sprach von einer
militärischen Expedition gegen die Heimat und
ging auf meine Vorschläge nicht ein . Spät
am Abend und während der Nacht zum 9
wurde die Orientierung des Hauptquartiers
fortgesetzt Prinz Max bezeichnet es als aus¬
geschlossen, daß die O H L . am 8 . Nov . über
den zwischen Berlin und Spaa in der Ab-

Und dann , nachdem sie gegrübelt und ge¬
dacht , nachdem sie gebetet und gerungen , in
Verzweiflung niedergebrochen war und in
Verzweiflung sich wieder aufgerichtet hatte ,
kam ihr ein Gedanke , an den sie sich klam¬
merte . . .

Sie malte ihn sich aus . Sie bebte vor ihm
zurück . Sie rang mit ihm , sie kämpfte , sie
litt . Nein , sie wollte nicht, konnte nicht.

Aber — war dies nicht die eine , die ein¬
zige Möglichkeit , um das Duell zu verhin¬
dern ? War dies nicht der einzige Weg , den
sie gehen konnte , die einzige Tat , die ihr zu
tun blieb ? Hierfür reichten ihre schwachen
Frauenkräfte ja aus .

Und dann — ihr Leben war verpfuscht so
oder so ! Für sie gab es keine Zukunft mehr ,
wenn das Entsetzliche geschehen war . Denn
nie würde sie den Tod eines der beiden
Männer verwinden , nie, nie .

Ueber ihrer Leiche aber würden die zwei
sich die Hände reichen in Versöhnung , an
ihrem Totenbette würde der Groll versinken.
Was die Lebende nicht vermochte, das könnte
die Tote vollbringen

Aber — stürzte sie diese beiden Menschen,
denen sie doch helfen wollte , nicht in ein
Meer von Verzweiflung , wenn sie ihre Tat
vollbrachte ?

S1. Jahrgang
dankungssrage geführten Meinungsaustausch
nicht orientiert worden sei . Schon damals
lagen Beispiele unerhörter Unzuverlässigkeit
von Formationen vor , die als Kerntruppen
angesehen wurden und denen die Aufgabe zu¬
gewiesen war , den .Rücken des Großen Haupt¬
quartiers gegen die Aufrührer zu d« en.
Prinz Max stellt dip Frage , was die O . H L .
veranlaßt habe , am 8 . zu schweigenund warum
nicht wenigstens noch in der Nacht vom 8.
auf den 9 , in der sich noch vieles machen ließ,
die Aufklärung des Kaisers in Angriff ge¬
nommen wurde In seinen weiteren Dar¬
legungen bemerkt dann Prinz Max , daß eine
erneute Sinnesänderung bei dem Kaiser auf¬
grund der Einwirkung deS Generals Gcchf
Schulenburg eintrat , der im Gegensatz zu de«
Gutachten der O H L, erklärte , die Armee
stehe noch hinter dem Kaiser und würde aus¬
einanderfallen , wenn er nicht als König von
Preußen und oberster Kriegsherr bliebe Der
Kaiser habe den Schulenburgischen Kompromiß¬
vorschlag aufgegriffen und sich entschlossen ,
nur als Kaiser und nicht als König von
Preußen abzudanken , was verfassungsgemäß
unmöglich war .

Im dritten Teil seiner Darlegungen schil¬
dert sodann Prinz Max die Vorgänge in
Berlin am 9 Novetziber. Um 9 . 15 Uhr sti
die telephonische Nachricht aus dem Haupt¬
quartier eingegMpen , die O H . L - habe sich
entschlossen , sogWh dem Kaiser zu meldet»,
daß die bewaffneten Streitkräfte im Falle
eines Bürgerkrieges nicht hinter dem Kaiser
ständen . Bald nach 10 Uhr feien die erst«
Nachrichten über versagende Truppen in
Berlin eingetroffen . Die Meldungen über
die Entwicklung der Aufstandsbewegung sei «
sofort nach dem Hauptquartier weitergegeben
worden , aber bis zur Mittagszeit sei von
dort keine Entscheidung gekommen. In der
Kaiservilla sei das eine Telephon abgehängt ,
das andere besetzt gewesen. Um einen letzten
Versuch, den Umsturz zu verhindern , zu unter¬
nehmen, habe Prinz Max dann auf eigene

Sie dachte , sie grübelte — ja — so , so
würde es gehen . Dann würden sie beide
denken , sie sei einem Unglück zum Opfer ge¬
fallen Es wqr ja so leicht , das zu denk« ,
lag so nahe . In ihrer Angst würde sie hin¬
eingelaufen sein in den Wald , in ihrer Ver¬
zweiflung nicht auf den Weg geachtet Hab«
— ein Unfall geschah oft hier im Hochgebir« .

Sie würden traurig sein , sie würden sie
beweinen , gewiß . Aber — würden sie ihr«
Tod nicht verwinden ? Verwinden Männer
nicht immer ? Starb ein Mann jemals schon
an gebrochenem Herz« ?

Sie würde nicht verwind « , sie würde zu¬
grunde gehen, auch wenn sie diesen Weg nicht
ging . Doch — sie wollte ihn gehen , um di»
Verbrechen des Zweikampfes zu verhüt « ..

Aber — war es nicht auch ein Verbrechen ,
was sie begehen wollte ? Eine Sünde auch
das ? Sie schwankte eine« Augenblick: nun ,
so mochte eS ein Verbrechen sein . Sie konrüe
nicht weiter .

AIS die Dämmerung sich Mer die Erde
breitete » als ein mattrosa Streifen aMHimmel
erglomm , da verließ Asta das HauS . Sre hatte
Freia zurücklassen wollen , aber der Hund
scharrte an der Tür und stieß winselnde Laute
aus . Sie fürchtete , sich durch ihn zu ver¬
raten , da nahm sie ihn mit . (F f )



Verantwortung hin die Abdankung des Kaisers
proklamiert .

^X Karlsruhe , 9 . Aug . ( Badische
Forderungen zur Schaffung von Reichs -
eifenbahnen .) In der amtl . „ Karlsr Ztq .

"

bespricht Betriebsinspektor Kraus Villingen die
Frage , welche Garantien Baden verlangen
muß , wenn die Reichseisenbahnen geschaffen
werden Der Verfasser bespricht zunächst die
Beamtenfrage und wendet sich dagegen, daß
badische Eisenbahnbeamte nach Uebersührung
in den Reichseisenbahndienst willkürlich außer
Land versetzt und preußische Beamte nach
Baden gesandt würden Hierdurch würde die
Militärkonvention in einer neuen zivilen Auf¬
lage Anwendung finden Baden den Badenern .
Ein Eindringen preußischer Beamten müßte zur
Vermeidung von Reibungen — man denke an
die Erfahrungen mit preußischen Kontrollbe -
amten der Reichsbewirtschaftungsstellen und
mit altpreußischen Offizieren in badischen Trup¬
penteilen — fern gehalten werden . Aber auch
gewisse Eigenheiten des preußischen Verwal¬
tungswesens möge man nicht ohne weiteres
in die neue Reichseisenbahngemeinschaft über¬
nehmen , jedenfalls nicht in die demokratischen
südd . Verwaltungsbezirke . Der Geist, der aus
ihnen sprach , verkörperte sich vor allem in
dem weltfremden Assessorismusmit seinen beiden
Bertretertypen , dem preuß . Regierunqsassessor
und dem Preuß . Regierungsbaumeistsr In
Wirtschaft ! Hinsicht verlangt Betriebsinspektor
Kraus , daß die badischen Bedürfnisse minde¬
stens in dem Maße berücksichtigt werden , wie
eS bisher unter der selbstständigen Verwaltung
geschah . Handel , Gewerbe , Landwirtschaft und
Städte müßten durch ihre Körperschaften ihren
Einfluß auf das badische Eisenbahngebiet auch
weiterhin geltend machen können. Dem bad .
Landtag müsse ein gewisses Kontrolle Initia¬
tiv - und Vetorecht gegen VerwaltungSmaß -
uahmen der obersten ReichSeisenbahnzentral -
behörde in badischen Eisenbahuangelegenheiten
zustehen

H Karlsruhe , 9 . Aug . Unter den 35
Bewerbern um den Jntendantenposten am
hiesigen Landestheater ist der frühere Direktor
des Lübecker Stadttheater - > Stanislaus
Fuchs , zur Leitung des Landestheaters be¬
rufen worden .

Karlsruhe , 9 . Aug Die evangl .
Kirchengemeinde Karlsruhe -Mühlburg hat als
Nachfolger des am 13 . April verstorbenen De¬
kans Ebert den Stadtpfarrer Schulz in
Radolfzell zum Stadtpfarrer von Karlsruhe -
Mühlburg gewählt .

O: Durlach , 9 . Aug. Die evangl .
Gemeindemitglieder werden nochmals
darauf aufmerksam gemacht , daß die An¬
meldung zur Wählerliste morgen Sonn¬
tag , den 10 . August , vormittags 11 , Uhr ab¬
geschlossen wird . Wer sein Wahlrecht nicht
verlieren will , versäume nicht , sich noch recht¬
zeitig zu melden

Durlach , 9 Aug. Nächsten Montag
findet in der „ Karlsburg " eine allgemeine
Beamtenversammlung statt In dieser
stehen für den Beamten sehr wichtige Fragen
auf der Tagesordnung (s Anzeigenteil). Die
Borstandschaft des Bezirksverbandes beab¬
sichtigt noch weiterhin , stets diejenigen An-

delegenheiten von Bedeutung , die alle hiesigen

Amtliche Bekanntmachungen .

W Ad- md Maiden w Mich betr.
Wer Hilfspersonen in anderer Weise als ledig¬

lich in seinem Haushorshalt oder beim Betrieb der
Lcmdwirtschaft gegen Entgelt beschäftigt , hat all¬
jährlich innerhalb einer vom Steuerkommissär fest¬
zusetzenden Frist auf einem bestimmten Formular
sämtliche ^ «
mulars . ..
gäbe der Lohn - und Gehaltsbezüge uno wnmgen
Vergütungen jeder Art zu bezeichnen. (Artikel 20
des Einkommensteuergesetzes .)

Im laufenden Jahr sind die Verzeichnisse, wozu
Vordrucke durch die Post zugestellt werden, mit
Datum und Unterschrift versehen längstens bis

(Einwurf
oder Einsendung durch die Post).

Wer Hilfspersonen beschäftigt und keine Vor¬
drucke erhalten haben sollte , ist dennoch verpflichtet ,
jene Personen mtznmelden und muß die nötigen

Beamten gemeinsam angehen , auch in allge¬
meinen Versammlungen zu behandeln . Um
diesen P an ausführen zu können , ist aber
eine zahlreiche Beteiligung an solchen Ver¬
sammlungen die notwendige Voraussetzung

— Residenz - Lichtspiele Durlach
zum Grünen Hof zeigt „ Die Spinne und
ihre Opfer "

, Schauspiel in 4 Akten , ferner
„ Mausi "

, Lustspiel in 2 Akten mit Ossy Os¬
walds und Harry Liedke

Rust b . Ettenheim , 9 Aug . Die
Witwe des ehem österreichischen Feldmarschall¬
leutnants Wilh . Frhr . Böcklin von Bock¬
lins au ist in der hiesigen Familiengruft bei¬
gesetzt worden . Die Verstorbene war eine geb .
Jrländerin , deren Vater Liangston -Power zu
den Vorkämpfern für die Befreiung Irlands
zählte

— Annahme der Reichsabqaben -
ordnung im Staatenausschnß Wie
wir hören , hat der Staatenausschuß in Wei¬
mar gestern der Reichsabgabenordnung seine
Zustimmung erteilt , damit geht , wenn die
Nationalversammlung diesem Beschluß beitritt ,
woran nicht zu zweifeln ist , die gesamte
Steuerverwaltung auf das Reich über . Meh¬
rere Länder , darunter Baden , haben nicht zu¬
gestimmt . (Karlsr . Ztz )

Deutsches Reich.
WTB . Berlin . 8 . Aug . Der „ Vorwärts "

meldet : Bekanntlich ist im Südteil des ober¬
schlesischen Bezirks Ratibor von der Entente
das Recht auf Volksabstimmung nicht
zuerkannt worden Wie wenig aber die Be¬
völkerung des Ratiborer Bezirks geneigt ist,
von Deutschland loszukommen , beweist eine
Abstimmung , die spontan aus der Bevölke¬
rung entstanden ist und die alle Wahlberech¬
tigten einschließt. 95 Prozent aller Wahl¬
berechtigten stimmten für Deutschland , die
übrigen 5 Proz verhielten sich indifferent
und nur vereinzelte Stimmen erklärten sich
für den Anschluß an Tschecho - Slowakien .

Berlin , 7 Aug . Der am 30 Juli von
Newyork abgegangene Dampfer „ Alfred Nobel "
bringt 2776 Säcke Briefpost aus Amerika mit .
Die Ankunft in Hamburg ist Mitte August zu
erwarten .

München , 8 . Aug . Am Montag , 1 Sep¬
tember , beginnen in München die Verhand¬
lungen gegen 16 Personen , die beschuldigt
sind, an dem scheußlichen Geiselmord im
Luitpold - Gymnasium in München beteiligt zu
sein. Darunter befindet sich auch der Kom¬
mandant der Roten Armee , Seidl , den die
Hauptschuld an diesem scheußlichen Verbrechen
treffen soll .

Verschiedenes .
— Ferien . Endlich sind die langersehnten

Ferien da . Gibt es wohl ein Wort , das einem
Schülerohre köstlicher klingt, als das Wort
„Ferien " ? Die letzten Schultage werden ge¬
zählt , von manchem allerdings mit banger
Sorge wegen des kommenden Zeugnisses .
Aber wenn die letzte Schulstunde vorbei ist
und Vater und Mutter mit mehr oder
weniger freundlichem Gesicht die Zensuren be¬
sichtigt haben , dann wird mit einem hörbaren
Seufzer der Erleichterung das Ranzel auf
die Seite gelegt und Bub und Mädel
recken die Arme , als wenn sie aus einem

langen Schlaf erwacht wären und sich jetzt
erst zu Taten rüsten . Wer dann noch die
Büchertasche mit dem Reisekosser vertausche»
darf und zu den Großeltern oder sonstiges
Verwandten reisen darf , vielleicht gar aufs
Land , um sich tüchtig herauszufuttern , dessen
Freude will kaum Grenzen kennen. Und sie
ist unseren Kindern auch zu gönnen , die
selige , freudige , ungebundene Ferienzeit .
Leib und Seele der Kinder , an denen die
Zeit nicht spurlos vorübergegangen rst, be¬
dürfen der Erholung und Kräftigung . Möge
sie allen in reichem Maße zu Teil werden.

— Der in Berlin erscheinenden „Allgem.
Deutschen Fleischer - Zeitung " entnehmen wir :
Die Provision des Klubsesselbüros .
Wie unsere Lebensmittel durch die leider noch
immer bestehenden KriegSgesellschaften unnötig
verteuert werden , geht aus folgender im
„ Boten aus dem Niesengebirge " veröffent¬
lichten Anzeige hervor : „ Lebensmittel ! Durch
den Ankauf der gesamten Ernte von sechs
Rittergütern bin ich in der Lage , sofort an
Gemeinden , Kommunalverbände , Gruben , Berg¬
werks abzugeben : 385 Waggon Kohlrabi ,
Zentner 15 Mark exkl Fracht ; 290 Waggon
Kohlrabi , Zentner 15 Mark exkl . Fracht . Wag¬
gons stehen zur Verfügung Lieferung kann
sofort erfolgen Kassa Wirsingkohl , Grüne
Bohnen , Schoten usw. folgt Pceisofferte . Bei
Aufhebung der Zwangswirtschaft liefere ich
100000 Zentner neue Kartoffeln , Zentner
13 Mark , 3000 Zentner Schweineschmalz,
Zentner 250 Mark , 3000 Zentner amerika¬
nisches Schmatz . Zentner 100 Mark Diese
Offerte ist der Behörde unterbreitet . W , E .
Protz , Krummhübel , staatl . konzess. Lebens¬
mittel - Großhandlung . Durch die Zwangswirt¬
schaft sind mir große Mengen Kartoffeln be¬
schlagnahmt . Ich habe vom Herrn Landrat
von Bitter die Einfuhrerlaubnis . Aussuhr -
erlaubnis vom Landrat von Lüben habe ich
nicht bekommen, weil ich der Krieqsgesellschaft
Lewy k Landsberger . Overkommissionäre , nicht
die Provision von 35000 Mark zahle . Also
diese Zahlung für nichts weiter , als das
Klubsesfelbüro der Firma zu erhalten . W.
C . Protz "

Sport .
H Dur lach , 9 . Aug . Donnerstag abend

veranstaltete der Arbeiterradfahrerbund
Solidarität , Ortsgruppe Durlach , zu Ehren
der 1849 standrechtlich erschossenen Freiheits¬
kämpfer eine Lampionsahrt durch hiesige Stadt .
Es hatten zu dieser Veranstaltung Karlsruhe ,
Ettlingen und Aue Vertreter entsandt . Die
Fahrt nahm einen gelungenen Verlauf und
fand ihren Abschluß , indem man noch eine
gemütliche Stunde in dem Lokal der Dur¬
lacher Sportkollegen verbrachte . — Nächsten
Donnerstag Ausfahrt (Hirschpark) . Gäste und
Gönner unserer Sachs sind stets willkommen.

Markt Bericht .
( - ) Durlach , 9 Aug . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 65
Läuferschweinen und313Ferkelschweinen Ver¬
kauft wurden 65 Läuferschweine und 313
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 300 —500 Mk. , für das
Paar Ferkelickwein«' 160 —260 Mk

Vordrucke beim Steuerkommissär holen lassen. Die
Anleitung auf der Rückseite der Vordrucke lst genau
zu beachten .

Wer die ihm obliegenden Angaben nicht oder
nicht rechtzeitig oder m wahrhertswidriger Weise
erstattet , verfallt gemäß Artikel 24 Abftch 2 des
Einkommensteuergesetzes in eine Ordnungsstrafe von
3 ^ bis 500 ^
Der Steucrkommissär für de« Bezirk Durlach .

Städtischer Deckaus.
Margarine

Montag vorm , an die Buchstaben l- und » ,
Dienstag vorm, an die Buchstabe « », 0, ? , y. k u. S,
Mittwoch vorm- an die Buchstaben 8vk, 8p, 8t u . V,
Mittwoch nachm , an die Buchstaben v, V, V u. 8 .

Ausgabe von
Kunsthonig und Marmelade

pro Kopf der Bevölkerung:
100 Gramm Kunsthonig und

V, Pfund Marmelade .

Bezugsscheinabgabe Dienstag vormittag in der
Friedrichschule 2 . Stock und zwar von 8—10 Uhr
an die Geschäftsinhaber mit den Anfangsbuchstabe «
L—L und von 10—12 Uhr an diejenigen Von l^—8.

Ausgabe von
Teigwaren (Suppen )

pro Kopf der Bevölkerung V« Pfund .
Die Bezugsscheinabgabe findet in der gleiche»

Weife am Mittwoch vormittag statt wie drejenige
am Dienstag .

Weiter sind zur Ausgabe für kommende Woche
vorgesehen :

Pfund Reis und' /4 Pfund Kaffee.
Durlach , den 9. August 1919.

Kommunalverband Durlach - Stadt .

M UWWM
mit Heidelbeere « und mit Süßstoff ist wieder
eingetroffen bei

3. Stiefel , Niseltnstutze.



Karlosselverforgrmg .
Ausgabe von

Kartoffeln
pro Kopf der Bevölkerung 3 Pfund .

Montag vorm an die Buchstaben 2 u . L,Montag nachm , an die Buchstaben V, v, L u.
Dienstag vorm, an die Buchstaben V u. 4,Dienstag nachm , an den Buchstaben S .

Durlach , den 9. August 1919.
Kommunalverband Durlach - Stadt .

- ravt . Arvensarrtt Trrria « , »talhaus 3 St .
Angebote « : Maschinen- , Wertzeug- u. Motoren-

schlosier, Eisenfräser, Werkzeug -, Eisen- u.Rev .- Dreher,Mechaniker, Kraftfahrer , Maschinisten, Zementeure,Bäcker , Metzger . Kellner, Kaufleute, Warenvertreter ,Hilfsarbeiter .^. .
Zimmerleute , Eisen¬
schlosser , Dienst- und

, , , , Lauffrauen, Mädchen fürLaden und Büro , Lehrling für Laden ( Colonialw ).

z« mmM
empfehle :

Salicylpergamentpapier
Einmachtabletten
Einmachessig „ Monopol"
Gewürze , Korke.

Mer -Zrögerie Mgvst Peter Nachs
Is, . Schweinefuiler

(Dörrgemüse) versende ich in Waggon, sowie zentner¬
weise . Ein Versuch mit einem ProbepostkolliMk. 4.60 incl. Verpackung bürgt für Nachbestellung .

H. Diehl, Durlach
Schloßstranc S._ Telephon 484 .

Das Hausgetränk
für jede Familie !

Wer sich ein billiges , wohlschmeckendesund erfrischendes Hausgetränk Herstellen
will , der beziehe

Goldella
Einfachste Herstellung ! Billiger Preis !

Zum Ansetze » ist kein Zucker nötig !
Verlangen Sie Prospekte!
Alleinige Hersteller :

LrLkger L LiManeL
Effenzenfabrik

Grötzmgen i. Baden
Amt Durlach u Telephon 496.

Zu beziehen durch :
Nodr , Vurlsvd , LroueustrsLs l

Satter, Lao d . Varl . , Valädorasir . 25
Allerorts Vertreter gesucht !

MH Lagust
» V vtto 8«

Nult )
ValckLIreb lm Lreisgaa

llinriA « krirstsclmls in llitden und im Lcbvsrrveld , die
(seit 1874) d»s iieclit ist , selkst 2euxnisse öder dis
vis««nse !>M . lietiitiixanx iki-er 8e>!Üler rem «j„f -treiv.
Militärdienst Oieite tiir Obe,-Sekunda »ns- N «, l)snf >u
rustslien . .lukeskmen : Septemberu . Ostern, l - l , ltckilll .

Mustkalien , Instrumente, Saiten
Buch- , Papier - u. Schreibwaren

Unterhaltungslektüre
! « .

Durlaeb , Sanptstratze Ss .

M - «. Gemse-Herd Mm
v .» 6 .A . , 6ut n . SMis " V .L .6 « .

am Dörre« von Obst und Gemüse auf Gas und
ochherd empfiehltL. Lo»sslsr , vurlaell

Kammstraße 23.

ROe«?
- Ehester

Durlach
im kaal j. .HrSak« Hos

"

^ TmSU , g. M liMi . NnAU . S. AM

Ist ZpiM
«nt ilir üpstr

Komödie in ' 6 Akten
in der Hauptrolle : Magda Sonja .

MKV8I
3 Akte

in der Hauptrolle : Harry Liedtke .

LoraspiM 13 . — ib . ÄWsl
Das Karussell

des
Lebens

MM M WM.
Morgen Sonntag findet ein
Zk

' . M Taor Äl
statt , wozu wir Freunde und Gönner herzlichst ein-
laden Frau Bodenmüller Wtw .

SölMlk MW .
— Wich Bnsrbeitnvg M Rep s —
Weihenbergcr , Fricvrichstr. 10.

Schauspiel in 4 Akten
mit Pola Regri .

Bon Trikot - Wäsche werden
» « « « vtrünrpL «

angefertigt oder zerrissene ausgebeffert » Paar
1 Mark , in kürzester Lieferungsfrist, bei
Nsr garereLerg . SebMstr. 2V . 4 . Z1 .

Brennholz
1 Ster buchenes , Ster
tannenes , zu kaufen ges.
v . Wick , Weingarterst . 22.

I —L sin Holz
zu kaufen gesucht. Zu
erfragen im Verlag d . Bl .

1 Paar noch guterhalt .
Tonreastiefcl ( Gr . 44)
preiswert zu verkaufen
Karlsruhe , Blumenstr . 23,3. St ., Eingang Bürgerstr

. (G . Adam).

Most
Wollen Sie Ihren aus Obst hergestellten
Most haltbarer machen , dann verwenden
Sie zur Durchgährung Rufs Kunstmostan-
satz mit Heidelbeerzusatz mit u. ohne Süßstoff.

— Tausende Anerkennungen . —

Küs
'
S KWlmstaHtz mit Heidelbeerzusatz ohne

Süßstoff die Flasche
zu 50 Liter 7 .60,
die Flasche zu 100
Liter ^ 14 —

, , , mit Süßstoff zu 60
Liter 9.—, zu 100
Liter -4! 17.- p. Fl .

WM W .T
'L SIMM

Genaue Anweisung liegt den Flaschen bei.

Ein Paar sehr gute
weiße Halbschuhe

billig zu verkaufen
Frau Spahr , Jäger -

straße 1 , 2. St . l.

I «ch«IchleteS Mit
und 1 Stehlampe zu ver¬
kaufen . Näheres

Killisfeldstr. 5 » .. links.

Extrastarke

LkMwW
von 1—8 Ztr . Tragkraft ,
Handarbeit (keineFabrik -
ware) verkauft zu herab¬
gesetzten Preisen . Er¬
satzräder stets vorrätig
Josef Begero , Spezial¬

geschäft, Breiten .

zlechtenleiistn
jeder Art heilt gründ¬

lich und dauernd
Flechtenhautftein . !

Deutsch . Reichspatent. !
Vittdsrgvr t Vo., Statt- »
gart 94 . 8

LL Zlöchr . Herl
zu verkaufen bei
Leo Weber , Kelterstr. 1.

Schönes GruvilWlK
10,41 Ar , am Turniberg
(Scheffelstraße ), auch als
Bauplatz geeignet , zu ver¬
kaufen . Liebhaber wolle«
ihre Adresse unt . Nr . 888
im Verlag d . Bl . abgebe«.

l kieste Rebspritze
zu verkaufen. Zu erfr.
rm Verlag dieses Blattes .

II . kerivokurs
Ä

1 Pnijenjanne Ast .
ofe« , gebraucht , billig ab¬
zugeben Friedhofstr. 2.

8»>erl> . MsMe
6—700 Ltr . haltend , zu
verkaufen

Auerstraße 20.
8 Kücken

9 Wochen alt , zu ver¬
kaufen_ Göthestr . 24.

Hasenstall
neu , 6teilig, sowie 2 Zucht-
hästnnen mrt 6 Jungen
zu verkaufen

Weiherstraße 11 .

3Wse «ni> 1kple»
zu verkaufen

Aue , Adlerstraße 10.
Eine gute

Nutz- u. Fahrknh
zu verkaufen

Aue , Waldhornstr. 76.

(Beginn : Dienstag , de« 12 . Angnft )
Wir sehen uns veranlaßt , außer dem laufenden Bor¬

mittagskurs noch eine»

Nachmittagskurs (2—4 Uhr)
in Schönschreiben

einzurichten, an dem sich Schüler und Schülerinnen allerKlaffen und Schicken beteckigen können .
Honorar : Mk . 15 —

(Rechtschreibcn : vorm. 10—12 Uhr ^ 20.—) ^
(beide Fächer: 30.—)

Wenn mehrere Kinder einer Familie teilnehmen» so findnur für das erste die vorgenannten Sätze , für ,edes weitereMk . 5.— pro Fach zu bezahlen .
Anmeldungen hierzu erbitten wir uns frühzeitig.

0l "kÜ u. LllLVKIOll LVIllMI37ll ,
^

. vrölrillgerslrssse 2 ! ,
m

-1

Lelorm-rääsgogiam üderstireb
Zurückgebliebene Schmer jeder Klaffe Möglichkeit ein volles Jahrzu gewinnen .
I. Realklassen . Sexta bis Sekunda, von da Uebertritt in hiesige Real¬

schule bei Weiterverbleiben im Pädag .II . Handelsabteiluag zur Heranblldung junger Kauflente.
Internat .

Stets Aussicht und Nachhilfe . Reichliche Kost. krok . vr I. Mgs .



Geschäfts-Verlegung und Empfehlung.
Meines werten Ann - schaft zn » s -fl . Nachricht , - atz ich mein Geschäft ab f . SngnsL nach

iTs .uxsisii '-
neriegt habe . — GleichzeitiK empfehle ich mich - er hiesigen Einwohnerschaft in Ausführung von elsktr . Licht - nn -

Araftanlagsn , in sämtlichen Reparaturen an bestehenden Anlagen » n - Motoren , sowie Erweiternngsn . Grotzes

Lager in Beleuchtungskörper , Glühlampe « , Heiz - « . Nochapparate , «lcktr . Bügeleisen sowie samt ! . Bedarfsartikel .

Hochachtungsvoll
Lachmänniscb « Beratun g un -

Noltervoraniebläa « jederzeit v » rL Sä .Ski»vr , ßl8l!!sSl. MMWUsWkl. g

ZM ksWM MMZ .
Hierdurch wachen wir Ver¬

wandtendie traurige Mitteilung , daß
unsere liebe Tante , Schwester und
Schv

" 'Schwägerin

M gchvlne Hchliozn
V^ R nach längerem Leiden im Alter von

E » Z2>/, Jahren sanft entschlafen ist.
Dnrlach , den 9. August 1919.

Im Namen vertrauernden Hinterbliebenen:

ZMirie ZrieSrich Schkdrr.
Beerdigung : Montag nachm . 5 Uhr.
Trauerhaus : Herrcnstraße 7.

O » » LsÄN » » A
Für die vielen Beweise aufrichtigerTeil¬

nahme an dem herben Verluste unserer lie¬
ben , unvergeßlichen Gattin , Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

MO .DLG T - GlL
gsd. LvIIsr

sagen wir allen unfern verbindlichsten Dank.
Besonders danken wir Herrn Kirchenrat
Meyer für die trostreichen Worte und
auch ihren Mitarbeitern u -Arbeiterinnen
für die Kranz- und Geldspende , sowie allen
Freunden und Bekannten für die vielen
Kranz- und Blumenspendenund denen , die
unsere teuere Entschlafene zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten, auch Dank allen denen ,
die uns mit Karten bedachten .

Durlach , den 9 . August 1919.
Im Namen dertrauernden Hinterbliebenen:

A«a« st Lold mH Kinder
Martha und Wilhelm .

Familie Keller , WsllhMsm.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Hinschcrdens unserer
tb. unvergeßlichen Tochter und Schwester

ZMoELÄS
sprechen wir allen unseren innigsten Dank
ans . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Maier für die liebevollen , trostreichen
Worte , dem Herrn Lehrer Eichstädter für
den Grabgesang , der Krankenschwester
Johanna für ihre unermüdliche liebevolle
Pflege, iür die überaus zahlreichen Kranz-
und Blumenspenden, sowie allen denen ,
die unsere liebe Entschlafene zur letzten
Ruhestätte begleiteten.

Hohenwettersbach, den 9 . Aug . l919.
In tiefer Trauer :

Familie Scheurer z. KgM

urigetragen, mittl . Größe,
zu verkaufen

Hauptstr 64 M .

Heute abend
(nicht Sonntag )

V-9 Uhr in der Festhallc

Vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen sämt¬
licher Sänger erwartet

Der Vorstand.

z.b8krm>!l> l»vL
Dmlach . e 8 .

Heute abend 8 Uhr
ZchLMükgssl

i i« der Schwane.
Wir bitten unsere

Obstbau - Verem
Durkach.

Samstag, , den 9. Aug .,
abends V>9 Uhr
MsIieöttvkchvuslüilS

im .Pflug * (kl. Neben¬
zimmer) . VorstandssitzutO
um 8 Uhr.

Der Vorstand-

Mjlchm-Wd
Dnrlach .

Unter Bezugnahme auf
unsere schriftliche Ein¬
ladung vom 1 . August,
bitten wir die w . Mit¬
glieder mit Familie . sich
an der morgen Sonntag

SpÄer der 2 , 8. und nachmittag '/' S Uhr be-
4. Mannsch um pünktl. ginnenden Unterhal -
Erscheinen . tnug im Schützenhaus

Der Vorstand.̂ in Karlsruhe recht zahl-
reich beteiligen zu wollen.

MUiWMlle _ Der Vorstand
! verloren. Abzngebeu geg.

Belohnung
Bogel,Ober -Postsekretär.

Cytratzrotze nmrin .

Ich ersuche denjenigen ,
der mir mein Fahrrad
am 5 . 8 . 19 in der Be¬
triebswerkstätte Durlach
entwendet hat , dies bin
nen 3 Tagen an Ort und
NfMrückzubrinaen . da . . ^

W« !«l>l» leSi>ikiist ici> Siüöashl.
Sonntag , den 10. August , nachmittags 3 UU

stndet bei schönem Wetter in Lohenwetter - -
dach in der Nähe des Gasthauses zum .Alte»
Hirschen

* ein Waldgottesdienst und Kinderfest statt .
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Evangel . Gemeinschaft .
_ Prediger ll . Pleßmann .

Bezirksllttdarlö btt BkWLeWkrme
Hm !M

Montag , den 11. August stndet abends 8 Uhr
im oberen Saale der MarlSburg * eine

MitgliederBersammLung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Bericht über die bisherige Tätigkeit des Vor¬
standes.

2 . Referat des 1 Vorsitzenden über den Heim¬
stätte - Ge setz - Entwurf .

3. Einreihung der Stadt Durlach in die 1
Wohnungsklasse .

4 . Wünsche und Anträge der Mitglieder .
Zu zahlreichem Erscheinen ladet ein

Der Vorstand

«UlM - WWUWWW
IlWM .

Wir bringen unfern verehrt. Mitgliedern -!
gefl. Kenntnis , daß umfastender Reparaturarl
wegen die Warenabgabe in der Verkaufs -

der Staatsanwaltschaft
übergebe .

Lari Orsmer, Lus
. MMkN

bei gute
Küche i!

Offert, u.

sucht Stellung auf 1 . Sept .
bei guter Familie für

und Haushalt .
Nr . 911 an Verl .

AMljjcht Muss .
und weiße gefüllte Rcl -
keu-Setzlinge hat abzu-
geben Amalienstr. 25, l

Zalzherir »« « 85
Tafelsenf
zu haben bei

A . Weiman « , Friedrich-
straße 6. _

Fleißiges reinliches
Mädchen

sofort oder 15. ds . Mts .
gesucht.
Frau Kilb, Deutsch. Hof.

Größeres Mädchen ,
evtl, noch schulpflichtig,
für leichte Hausarberr
vormittags und nach¬
mittags einige Stunden
sofort gesucht.

Frau L». Müller .
_ Schloßstratze _
Ein Mädchen

zum Servieren für Sonn¬
tags gesucht
_ Gute Quelle .—

Junge Dame
wünscht sich einige Woch.
in Dnrlach od. Umgegend

, zur Erholung aufzuhalten.
AngeboteIm . Preisangabe i
möglichst bei voll . Pension
unt . Nr . 914 an den Verl.

Für ein 4 Monate altes
braves , gesundes Mädchen
werden gewissenhafte ,
liebevolle Pflege -Eltern _

Siftöfer , Lammstr. 1 . Zn VekküUfeN
Ziotider Arbeiter >Schützenbüchsem .Futteral

28 Jahre , sucht Zimmer ! und Patr .-Kasten
mit Kost. Angebote unr. l _ .va uptstraße 43.

Zu verkaufen
1 Paar Herrenstiefel, Gr .
43, wenig getragen

Murst , So phienstr . 51 .
Verkaufen

4'/' m schöner Mustelin-
stoff, sowie 3 Pfd neue
Bettfedern.

Bauer , Leopvldstr . 9.

(Brennabor) ist zu
"

verk.
Baseltorstr . 41 I ., rechts .

Zu verkaufen
gebrauchtenochgutnähend .
Schueidermaschine u. fast
noch n. Küchengaslampc.
Zu erfragen im Verlag.

statftindet.
rm 2 . Stocke
tellen wir mit daß ab Montag ,

den 11 . ös . Wt «. in sämtliche « Verkaufs -
stellen

priwa Obstwein
zur Ausgabe gelangt . Zm übrigen bittenkwir das
im Konjumgenostenschaftlichen Bolksblatt ansge¬
führte Warenverzeichnis zu beachten .

Der Vorstand .

l sMgrkser Mevke! RüdssWe»
zu haben bei
Friede. Heinrich Kleiber

Kronenstr. 16 , 1 . St

Nr . 913 an den Verlag
? im Auflage

zu kaufen gesucht , nerr- ! „ . Kindbeiter ,
zeitlich , möglichst -um ! Konrgstratze 4_
Alleinbewohnen, allein- Ein sehr guterhaltenes

«Friedens- j
I Ware i
zu verkauf .
ter ,3. Stock .

stehend oder im Feld an- Ovalfatz (320 Ltr .) und
grenzend , darf auchRemise ! Mleich ein Zuber zur
oder Stall dabei sein, j Weinbereitung ist Preis-
Angebote unter Nr . 915 - wert abzugeben
an den Verlag . ! Jägerstraße 1. 1. St .

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 10 August 1919 .

In Durlach :
Borm . 8V- Uhr : ZugendgolteSdienst : Herr Kirchenrat

Meyer .
Lorm . 9V» Uhr : HcuptgotteSdienst : Herr Kirchenrat

Meyer .
Lorm . V,l1 Uhr : Christenlehre : Derselbe .
Nachm . 6 Uhr : Aoendgottesvienst : Herr Stadtvikar

Barthlott .
In Aue : Borm 9V» Uhr : Herr Stadtvikar Barth¬

lott .
Abends 8 Uhr : Herr Kirchenrat Meyer .

In Wolfartsweier : Borm . 9'/- Uhr : Gottesdienst
mit Christenlehre : Herr Sradtpfarrer Wolfbard

Gvang . Uereinshans .
Sonntag 1l Uhr : Sonntagschule . 8V« Uhr : Bibl -

Vortrag . Montag 8V« Uhr : Jungftauenverein . Diens¬
tag 8 '/« Uhr : Männer - und JünglingSverein . Mitt¬
woch 8V« Uhr : Blaukreuzverein . Donnerstag SV« Uhr :
Singstunde (grm . Thorl . Freitag 8V < Uhr : Bibel - und
Gebetftunde . Freitag 9 Uhr : Soantagsichalrwrberei -

tung . SamStag 8V- Uhr : Turnen .

FriedesskuprLe — Erakß . Gemeiaschaft .
In Durlach : Sonntag 9V, Uhr Predigt , Prediger

U Pleßmann ll Uhr SonntagSschule . Montag 8>/>
Uhr Männe »- und Zringllngrvereiu . Donnerstag 8 '/»
Uhr GedelLversammlung .

LmmanuelStapeileWolfarrsweier : 12V« Uhr
Sonntagschule . Mittwoch 8V» Uhr Predigt , Prediger
ll . Pleßmann

Zn Aue , Kaiserstraße 82 , Hinterhaus : Dienstag
SV« Uhr Predigt , Prediger U. Pleßmann .

Sonntag , 10 . August , nachm . 3 Uhr, findet be>

schönem Wetter in Hohenwettersbach in der

Nähe des Gasthauses zum „Alten Hirschen* ein Wald-

gotteSdienst und Kinderfest statt . Jedermann ist herzlich ;
eingeladen . Prediger U. Pleßmann -
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